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Klinische Diagnostik und Behandlung von
Erkrankungen des Bewegungsapparate
Orthopädische Medizin nach Cyriax

Rene de Bruijn, Physiotherapeut, Direktor der Niederländischen Akademie für Orthopädische Medizin (NAOG), Postbus 84, NL 6960 AB Et
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DIE METHODE
Klinische Untersuchungen in der Orthopädischen Medizin

basieren auf drei Prinzipen:

• alle Schmerzen entstehen aufgrund einer Gewebebeschädigung

• die Behandlung ist nur dann sinnvoll, wenn man die verletzte

Struktur identifizieren kann

• für die verletzte Struktur soll man die richtige Therapie

wählen

Schlüsselwörter:

Orthopädische Medizin, Schmerz,
Referred pain

Wenn Patienten Schmerzen angeben, sollte die erste Frage

sein: Ist der Schmerzpunkt auch der Ort, wo die verletzte Struktur

liegt? Oftmals ist dem nicht so, so dass wir es mit dem

Phänomen «Referred Pain» zu tun haben.

Dies sieht man häufig bei Schulterpatienten, die fast immer ihre

Schmerzen an der lateralen Seite des Oberarms (siehe Abb.

1), meist an der Tuberositas deltoidea, angeben. Verwunderlich

ist nun, dass die Verletzung nie hier, sondern oft im sub-

acromealen Raum zu finden ist. Es bringt also nichts, die

Tuberositas deltoidea zu behandeln, sondern man soll die

verletzte Struktur, beispielsweise im subacromealen Raum,

behandeln.

Referred Pain entsteht, weil anatomische Strukturen einen

segmentalen Zusammenhang mit den Dermatomen haben. So

entsteht zum Beispiel das Glenohumeralgelenk aus dem

embryonalen Somit C5. Deswegen sieht man bei Arthritis des

Glenohumeralgelenkes, dass der Schmerz immer in dem dazu

gehörenden Dermatom, dem 05 Dermatom, das vor allem

lateral am Oberarm projektiert ist, angegeben wird.

In den Dreissigerjahren entwickelte der englische Orthopäde

Prof. Dr. James Cyriax ein systematisches Vorgehen, um den

Bewegungsapparat zu untersuchen. Noch immer wird diese

klinische Untersuchungsmethodik als eine der besten der Welt

beurteilt. Die Niederländische Akademie für Orthopädische Medizin

(NAOG) hat während der letzten 20 Jahre, unter anderem durch

eigene Forschung, diese Methode immer wieder bearbeitet, so

dass die jetzt benutzten Untersuchungsschemata den aktuellen

Stand der Wissenschaft darstellen. Abb 1 : Schulterpatient mit Schmerzen an der lateralen Seite des Oberarms.
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AUFGRUND DES PHÄNOMENS «REFERRED PAIN»

IST DIE PALPATION NACH SCHMERZ NICHT ZUVERLÄSSIG

Um aber herauszufinden, welche Struktur unter dem

Schulterdach betroffen ist, benützt man die klinische Untersuchung.

Die klinische Untersuchung nach Cyriax basiert darauf, dass

man Gelenke und Weichteile getrennt untersucht. Es ist

während einer aktiven Bewegung nicht festzustellen, ob man

es mit einer Gelenk- oder einer Weichteilverletzung zu tun hat.

Somit kann diese auch nicht richtig behandelt werden, wenn

man keine klinische Untersuchung durchführt.

GELENKE werden untersucht mittels PASSIVER BEWEGUNGEN.

Vorteil ist, dass das ganze kontraktile System, aufgebaut

aus Muskelbauch, Sehne, Ursprung und Ansatz, nicht geprüft

wird (eher mit Widerstand!). Wenn der Patient nun bei den

passiven Bewegungen Schmerzen angibt, so ist das inerte System

betroffen (nicht kontraktile Strukturen, wie die Gelenkkapsel).

GELENKE UND WEICHTEILE SIND GETRENNT ZU

UNTERSUCHEN

Vor allem Punkt 2 ist wichtig. Es ist eine Eigenschaft von kranken

Gelenken, mit Einschränkung zu reagieren.

Dazu ist es wichtig festzustellen, ob die Bewegungen immer

in einer bestimmten Reihenfolge und einem bestimmten

Ausmass eingeschränkt sind. Bei Arthrose und Arthritis

besteht immer eine spezifische Reihenfolge von

Bewegungseinschränkungen. Beim Glenohumeralgelenk ergibt sich

Folgendes:

Die Aussenrotation ist stärker eingeschränkt als Abduktion und

Abduktion wieder mehr als die Innenrotation. Beim Kniegelenk

wäre die Flexionseinschränkung grösser als die Einschränkung

der Extension. Diese Form der Einschränkung heisst

Kapselmuster. Wenn also ein Kapselmuster als Befund vorliegt, kennt

man auch die Pathologie: Arthrose und/oder Arthritis (siehe

Abb. 2).

Folgende Punkte sind zu beachten:

1. Schmerzt die Bewegung?

2. Wie ist die Mobilität in Bezug auf die nicht betroffene Seite?

3. Wie ist das Endgefühl des Gelenkes?

GELENKE UNTERSUCHT MAN MITTELS PASSIVER

BEWEGUNGEN

Jede andere Reihenfolge von Bewegungseinschränkungen ist

darum ein Nicht-Kapselmuster und kann zum Beispiel eine

Einklemmungspathologie bedeuten. So sieht man bei einer

geringen Einklemmung des Meniskusvorderhorns im Kniegelenk,

dass die Extension eingeschränkt ist und nicht die Flexion.

Der Befund Kapselmuster ist immer ein Hinweis auf

Arthrose und/oder Arthritis
Weichteile, wie Muskeln und Sehnen, testet man nicht mit

aktiven Bewegungen, sondern mit isometrischen Widerstandstests.

Da hier keine Bewegung stattfindet, können nur Strukturen

mit kontraktilen Eigenschaften, wie der Muskelbauch

oder die Sehne, die mit Zug belastet werden, verantwortlich

für die Schmerzen sein. Der Befund kann folgendermassen

aussehen:

SCHMERZ KRAFT BEFUND

Abb. 2: Rhizarthrose. Der Patient hatte das Kapselmuster: eine starke

Einschränkung der Repositionsbewegung des Daumensattelgelenkes.

nein normal keine Weichteilverletzung

ja normal Geringe Weichteilverletzung

(z.B.Tendinitis)

ja Abnahme Partielle Ruptur

nein Abnahme Totalruptur/Neurologie

Beispiel: Wenn der Widerstand der Flexion des Kniegelenkes

an der lateralen Seite schmerzhaft ist, können folgende Strukturen

betroffen sein:

• M. biceps femoris

• M. popliteus
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Ist der M. biceps femoris betroffen, dann wird zusätzlich auch

der Widerstandstest für die Aussenrotation im Knie schmerzhaft

sein, da der M. biceps auch ein Aussenrotator ist. Beim

M. Popliteus hingegen wird der Widerstand bei der Innenrotation

schmerzhaft sein.

Besteht die Gewissheit, welche Struktur betroffen ist, kann

man die Verletzung genau palpieren und lokal behandeln.

Ausnahmen sind Sehnenscheidenentzündungen. Diese

reagieren nicht auf isometrischen Widerstand, sondern nur auf

Dehnung, wie zum Beispiel Morbus de Quervain an der Hand,

wobei der Test nach Finkelstein oft der einzige klinische

Befund ist. Weichteile werden mittels isometrischer
Widerstandstests untersucht.

PRAXIS DER BASISUNTERSUCHUNG AM BEISPIEL

DES KNIEGELENKS
In der Orthopädischen Medizin nach Cyriax wird das Knie auf

folgende Weise untersucht:

1. Anamnese

2. Inspektion

3. Palpation (nicht nach Schmerz)

4. Untersuch

a) passive Bewegungen

Flexion Kapselmuster / Nicht-Kapselmuster

Extension Kapselmuster / Nicht-Kapselmuster

Aussenrotation Lig. meniscotibiale med. / Meniskus /

med. Seitenband

Innenrotation Lig. meniscotibiale lat. / Meniskus /
(lat. Seitenband nicht!)

Abduktion (Valgus) mediales Seitenband

Adduktion (Varus) laterales Seitenband

ant. Schublade vorderes Kreuzband

post. Schublade hinteres Kreuzband
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b) isometrische Widerstandstests

Flexion Semi's / Biceps / Popliteus / Meniskus

Extension Quadrizeps / Patellofemoralgelenk /
Meniskus

Innenrotation Pes anserinus superficialis /
Semimembranosus/ Popliteus

Aussenrotation Biceps femoris

5. Palpation nach Schmerz

Dies ist die standardisierte Basisuntersuchung, die immer im

ganzen Umfang ausgeführt wird. 80 Prozent der täglichen

Pathologien können so diagnostiziert werden. Ansonsten kommen

spezifische Tests zur Anwendung. Der grosse Vorteil der

Orthopädischen Medizin ist, dass man oft eine Diagnose stellen

kann, ohne weitere technische Untersuchung. Nur auf diese

Weise ist eine gezielte Behandlung des verletzten Gewebes

möglich.
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Weitere Informationen zu Orthopädischer

Medizin nach Cyriax erteilt:

Maria Heeb, Bifangstrasse 5

3454 Sumiswald

E-Mail: maria.heeb@swissonline.ch
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